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Großhcrzoglich Badisches

Anzeige - Blar
für den

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis.
Nro . 26 . Mittwoch den 31 . März 1813 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Prlvllegi ».

Verfügung des Direktorii des DreisamkreiseS .
( Verschiedene Bestimmungen bey Dispensationen in Ehesachen betreffend .)

K . D . Nr . 4Zyy . Von dem hohen Ministerio deö Innern Landeshoheitsdepartements
ist über die dahin gekommene Anfrage :

a ) Ob alle Dispensationen in Ehesachen unter die dortseitige Verfügung vom riten
Novbr . v . I . Nr . 6115 . in obigem Betreff subsummirt werden müssen , als z . B . Alters »
dispensationen ad effectum nubendi , Aufgeboths - und Trauerzeits » und VcrwandschaftS »
dispensationen , oder ob nur die eine oder andere dieser Dispensgatlungen , und welche dar «
unter begriffen seven ?

b ) Ob die Beamtung eines JurisdictionSherrn die Sporteln für eben diese Dispensation
zu beziehen habe , und ob jedeSmal diese Dispensation von derjenigen Gerichtsherrschaft , in
deren Bezirk der DispensanduS zieht , und welcher daher nun die Dispensationösporteln zuge «
schieden find , ertheilt werden müsse , folglich der Gerichtsherr , aus dessen Bezirk berDispen »
sanduS wegzieht , und der also die Dispensationssporteln nicht zu beziehen haben solle , von
der Dispensationsbcfugniß , so wie vom Sportelubezuge in Zukunft gänzlich ausgeschlossen
werde ? und

c ) wie eS zu halten fey , wenn die IuriSdictionSherrschaft , in deren Gebiet der Dispen »
sandus zieht , eine ausländische ist ? —

durch hohen Erlaß vom roten d . M . rub Nr . 1579 . folgende Entscheidung erflossen ,
und zwar

ad a ) Alle Dispensationen , welche die Acmter zu erthcilen befugt sind , und der Ein »
gehung einer Ehe zum Behufe derselben vorangehen , müssen unter obige Verfügung sub «
summirt werden .

ad b ) Die Dispeniarionssporreln haben die Grund « oder Stgndesherrlichen Aewter nur
dann zu beziehen , wenn sie diipcnsiren tbnnen , und die Dispensationen nicht von einer
hbhern landesherrlichen Behörde erlheiit werden muß , als in welchem Falle dieselbe nur
von letzterer in Ansatz zu bringen , und zu erheben sind .

UebrigenS hat in Fällen , wo Jemand aus einem Amte in ein anderes überzieht , letz«
teres , in welches nämlich der Dii '

pensanduS ausgenommen wird , die Dispcnsationstare zu
beziehen , weil daS Amt , aus welchem ein Individuum hinwegzieht , folglich schon entlasten ist,
weder die Heurathöerlaubniß , noch eine dazu erforderliche Dispensation crtheilen kann , son «
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tcrn bepdes von der nunmehrigen Behörde , zu welcher der Dispensandus übergeht , gesche¬

hen muß , welche demnach auch die Taren zu beziehen har .
ad c ) In Fallen , wo Jemand aus einem Orte oder Amt in ein anderes überzieht ,

Kat , wie schon bemerkt , dieses , in welchem der Dispensandus ausgenommen wird , die

Dispensanonstare zu beziehen , weil das Amt , aus welchem er wegzieht , nur die Entlas¬

sung , nicht aber die HcuratKserlaubniß , und eine hiezu erforderliche Dispensation zu errhei »

len hat , indem , wie natürlich , ein Amt nur für seinen Amtsbezirk verfügen , folglich eine

in einem dritten Amtsbezirke wirksame Dispensation für ein seiner Amtsgewalt entlassenes

Individuum nicht enheilen , und daher auch die Tare hiefüc nicht beziehen kann .
Welches den sämmtlichen Sandes - und Grundherrlichen Aemtern hiermit zu ihrer Nach¬

achtung in vorkommenden Fällen bekannt gemacht wird .

Freyburg den 22 . März 1813 .
Grvßherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreiscs .

von Roggenbach . vät . Güllmann .

Obrigkeitliche Aufforderungen
Schuldenliquidationen .

Andnrch werden alle diejenigen , welche au

folgende Personen etwas zu fordern . haben , un .
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Lrqmdtruug
verleiden vorgeladen . — Aus dem

Bezirksamt Kenzingen
( 2) zu Herdolzheim an den Johann

Mutz in der Rmdgasse und dessen Ehefrau
Johanna , ged . Heß , auf Freytag den
9 ten April d . I . vor dem Amtsrevisorat
in Kenzingen ;

( 3) zu Oberhaufen an dm Bernhard

Metzger , des Schulmeisters genannt , und

dessen nunmehrige Ehefrau M . Anna Sed -

ler , auf Dienstag den 6 ten April d. I .
vor der Theilungskommisjivn im Adlerwirlhs -

Haus allda ; . ,
( 3) zu Oberhaufen an die Clemens

Großhansischen Eheleute auf Donner¬

stag oen 8 ten April b . I . vor der Thei -

lu » iskvmmisston im Adlerwirlhshaus allda .
Aus dem

Bezirksamt Müllheim

zu Bugginocn an d,r Schuster Johan .

« es Welchlinsche Eheleute auf den 26 .
April d. I . in der Krone zu Buggingm .

Aus dem
Be,i - ksomt Altbreysach

( 2) zu Mördingen an die Martin

Kretzmeyer sch en Eheleute auf den 12ten
April d . I . vor dem Theilungskommissariat
daselbst . Aus dem

Bezirksamt Konstanz
( 3) zu Reichenau an den NicolauS

Wen ; auf den 3trn April b . I . vor dem
Amtsrevisorat in Konstanz ;

( 3) zu Reichenau an den Joh . Bapt .
Beck auf d e n 10 l e » April d . I . vor dem
Amtsrevtsorat in Konstanz . Aus dem

Bezirksamt Endingen
( 3) zu Forchheim an dm Metzger Jo ,

bann Joseph vor dem Commissmat allda
auf Donnerstag den 8 ken April b . I .

Aus dem

Bezirksamt Staufen
( 3) zu Heitersheim an dm Johann

Merkte alt auf Donnerstag den nen
April d. I . Vormittags 9 Uhr vor dem Thet «
lungskommlssariak allda . Aus dem

Bezirks amt Säckingen
( Z) zu Karsau an dm Baptist Weit

und dessen Ehefrau Gertrud , ged . Amman ,
auf Montag den 1 2 1 en April d. I . vor
dem Amtsrevisorat in Säckingen . Aus dem

Bezirksamt Kleinlaufenburg
( 3 ) zu Rotzel an die Lorenz Tröndli ,

schen Eheleute auf den 8 tea April d. J .
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Vormittags vor GroOcrzogl . Amtsrcvisorate in
Kleinlaufenburg. Aus dem

Bezirksamt Radolphzeü
(2) zu Rielasingen an die Wiltwe des

Caspar Römer auf Montag den Lten
April l. I . vor dem Theilungskommissar im
Wirlhshaust daselbst .

Unterpfandsbuchs ' Erneuerung im Bezirksamte
Staufen .

( 17 Man hat bereits unterm 28ten August
1811 dle Erneuerung um Einrichtung der Un«
terpfandsdüchec in denen Gemeinden des dies»
stitigcn Amtsbezirkes dekretirt. Durch die Der .
Hinderung und Enftrnung des Individuums ,
welchem dieselbe übertragen war , wurde aber
dieses Geschäft unterbrochen.

Da diese Hindernisse jetzt aber gehoben sind ,
so soll dasselbe nun ungcMMt fortgesetzt und
beendet werden.

Alle diejenigen , welche irgend ein Pfandrecht
ansprcü en , das nach den Vorschriften des Land ,
rechtes der Eintragung bedarf , werden demnach
aufgcfortcrt , dasselbe an einem der unten be.
nannten Tage um ba gewisser in das Pfand «
buch eiimagcn zu lassen , und zu diesem Ende
entweder in Person vor dem Komnussair in dem
Wohnorte des Psandschuldners zu erscheinen ,
ober eine legale Abschrift ihrer Verficherunge .
urkunde an das Großhcrzogliche Amlsrcvlsorat
dahier einznlenden , als hiemit die Orlsgerichtr
der , gesetzlichen Gewährung für alle bcy dieftr
Erneuerung nicht angemeibe'r» Pfandrechte für
entbunden erklärt werden , und die Pfandgläu¬
biger den hiedurch ihnen allenfalls zugehcndcu
Rrchtsnachlheil lediglich sich selbst zuzuschrelden
haben . Zur Eintragung der Pfandrechte hat
ir. mi die nachstehend bemerkte Tage bestimmt ,
als für :

Staufen den 29 und 30 . April ,
sodann den 1 — 11 . Mav ,
Grüne rn den 14 — 20 . May ,
Hcitersheim den 24 . May — 5. Iuny ,
Mettelbr » nn den 10 — 16 . Iuny ,
E sw b ach den 19 . Iuny — 3 . July ,
Grißheim den 7 — 21 . July ,
Brrmgarten vom 23 — 31. July ,
Schlatt vom 2 — 7. August ,
Dunsel vom 8 — 14 . August ,

Untcrmünsterthal den 16 — 26ten
August ,

Odermünstcrthal vom 30 . August —
7 . September , .

St . Ulrich und Geiersncst vom 9 —
1 5 . September .

Staufen den 6rcn März 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt und Amtsrevisorat .

Drittlinger . Höfte .
Schuldenliquidakien des Joseph Kohle und

dessen Epesrau Rosina , ged . Kiefer ,
von Adelhaufen.

( 1) Alle diejenigen , welche an Joseph
Kohle und dessen Ehefran Rosina , geh .
Kiefer , von Adelhauscn , < inc rechtliche An.
fordcrung zu machen ha^en , werden hiemit auf .
gefordert , solche unter. Vorlegung der crforber»
lichen Beweise Donnerstag den 29 len
künftigen Mongts April vor der Komnusson
im Avlerwirihshaus dorrftlbst einzugeben und
zu liqnidiren , wie im widrigen Falle sie sonst
zu gewärtigen haben , von der Gantmasse auö«
geschlossen zu werden.

Schopfherm den 22 . März I 813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lindemrann .
Schuldenliguidation des verstorbenen Kanzlcy«

diencrs Franz Müller dahier .
( 3) Zu Erhebung des Schuldeustandes des

verstorbenen dahicsigen Bürgers Franz Mül «
l e r , Kanzftvditncrs bey dem Hochlöbl. Groß «
herzoglichen Kreisdirektorium dahier , und zum
Versuche eines gütlichen Urberrinkommnisses mit
den Gläubiger » wird Tagsahrt auf d e n 13 l e n
April angeordnet , woben alle diejenigen ,
welche eine Fordcrung an die geringe Verlas «
senschast des Vrrstorbenen zu machen gedenken ,
bey Vermeidung des Ausschlusses vor dem Amts ,
revisorate Vormittags 9 Uhr zu erscheinen ,
und ihre Forderungen zu liquidieren haben.

Freyburg den 9. Mär , 1813 .
Großherzogliches Stadtamt .

v. Jagemann .
vdt . Risch.

Vorladung Mriizpflichtiger .
( 1 ) Blaß Bercher , Maurer von Unter«

lauchringerr ,
Fidel Leute , Glaser von Dangstcttrn , ynd
PhilippI n t l e kv fer , Hafner von RechberL
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sind vermöge der jüngsten außerordentlichen Re .

krutirung zum Aktivdienst bestimmt . Diestlben
werden also unter Androhung der bekannten
gesetzlichen Nachtheile aufgefvrdert , innerhalb
6 Wochen L dato fich vor diesseitigem Bezirks »
amte zu stellen.

Thieugen den 20 - März 1813 .
Großhcrzogl . Bad . Bezirksamt .

Raphael v. Weinzier .
Vorladung Milizpflichtiger .

( 1) Nachbenannte Milizpflichtigen , welche
bry der außerordentlichen Ziehung für das

Jahr 1813 . bas Loos zum Aktivbienst getrof »

fen , werden aufgeforderl , binnen 4 Wochen
dahier bey Amt sich zu stellen , oder zu ge¬
wärtigen , daß gegrn sie nach brr Landeskonsti .
lukion werbe verfahren werdm .

Von Brette « :
Georg Joseph Lonard , ein Schuster ,
Thcoba b S ch n r i d e r , ein Büchsenmacher ,

von Eppmgen :
Johann Jakob Nagel , ein Kiefer ,
Georg Jakob Kreiser » ein Schneider ,
Jeremias Kuch , rin Hafner ,

von Neibshrim :
Ferdinand 2Y a r t i n , ein Kiefer ,
Johann Nepomuk «Specht , ein Schäfer ,

von Sulzfeld :
Johann Adam Beisel , rin Metzger ,

von Buchig :
Joseph Herb ,

von Sidringen :
Johann Georg Steidel .

Breiten den 24 . März 1813 .
Großherzoglich Badisches Amt .

Retkig .
Vorladung Milizpflichtiger .

( 3 ) Bev der pro 1813 . statt gehabten Re ,
krulirunq fielen unter andern auch nachstehende
Landcsabwefende in das Loos , als : Johann
Evangelist Jll , Franz Joseph Hummel ,
und Andreas Burster von Ueberlingen ;
Anton Herzog von Nesselwang , Sebastian
Braunwarth von Deisendorf , und Johann
Baptist Welte von Bonndorf .

Dieselben werden hiedurch aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen dahier zu stellen , oder zu
gewärtigen , was dir Landesherrlichen Gesetze
pirßsallö verfügen .

Ueberlmgen den 8 . März 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt ,

v, E hren .
Vorladung des Sebast -ian Schneider von

Bilfingen
( 1 ) Sebastian Schneider , einziger

Sohn der verstorbenen Michael Schneidersitzen
Eheleute , von Bi .fingen , welcher sich seit dem
Frühjahre 1812 . entfernt hat , ohne von sei.
nem Aufenthalte Nachricht zu geben , wird
hiermit aufgefvrdert , sich gegen die Ansprüche ,
welche die Johann Georg Täufchersche Ehefrau ,
geb . Lawpcecht von Königsbach , auf sein ihm
anerfallcncs elterliches Vermögen laut eines mit
derselben geschlossenen Vergleiches macht , bin .
neu 2 Monaten dahier bey Aint zu veranlwor .
ten , widrigenfalls die Täufchersche Ehefrau aus
dessen hinrerlassencm Vermögen , auf welches
bereits Arrest gelegt ist , mit ihrer Forderung
ad 150 fl . befriediget werben wird .

Stein im Pfinz . und Enzkreis den 18Ien
März 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Sold .

Vorladung des abwesenden Jakob Jo schirr
von Buggingen .

Der seit 24 Jahren abwesende Jakob Jo .
schier von Buggingen , seines Handwerks ein
Weber , wird hiemit aufgefvrdert , sich binnen
Jahr und Tag dahier einzufinden , und die ihm
von seinen verstorbenen Eitern angefallenc Erb ,
schafk von 184 fl . in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls dieselbe seinen nächsten Verwand ,
ten in Erbschaftspflegschast übergeben werden
wird .

Müllheim den 26 . März 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Müller .
Vorladung der Gebrüder Kistler von Bräun ,

lingen .
0 ) Ueber die schon seit 40 Jahren unwif .

send wo abwesende Johann und Baptist
Kistler von Bräunlingen ist Kundschastserhe ,
bunq verfügt worden .

Dieselben , oder deren Leibeserben werden
daher aufgefvrdert , innerhalb eines Jahres von
ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu er »
thtiien , widrigenfalls di« nächsten Verwandten
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in dm fürsorglichen Besitz des Vermögens rin.
gewiesen werden.

Viüingen den 4 . März 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
Vorladung der Gebrüder Roth von Langen »

brücken .
( 1 ) Johann Joseph Roth und Io »

Hann Ulrich Roth von Langenbrückcn ,
welche sich schon über 30 Jahre von da ent «
fermen , ohne daß man von ihrem Leben oder
Tode etwas in Erfahrung brachte , oder vercn
allensallstge Leibeserben , werden anmit aufge .
fordert , sich innerhalb Jahresfrist bey diessei«
tiger Stelle zu melden , und ihr in 315 fl .
bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls ihre nächsten Anverwandten ge»

gen Sicherheitsleistung in den fürsorglichen Besitz
desselben werden eingewiesen werden .

Bruchsal den 18 . März 1813 .
Großherzogl . Zweytes Landamt .

M a ch a u e r »
Vorladung des Herrmann Joseph Zech

von Heidelberg .
( 1 ) Der seit 20 Jahren sich von Haus «

entfernt habende Herrmann Joseph Zech oder
dessen etwaige Leibeserben werden hiermit auf «
gefordert , sich binnen einem Jahre dahier zu
melden , und sein dahier vorwundschaftlich
verwaltet werdendes in circa 190 fl. bestehen »
des Vermögen in Empfang zu nehmen, , oder
zu erwarten , daß solches seinen sich darum ge«
meldet habenden Geschwistern in nutznießlich «
Erbpflege gegeben werbe .

Heidelberg den 9 . März 1813 .
Großherzoglich Badisches Stadtamt .

Dr . Pfister ,

Obrigkeitliche Kundmachungen .
Steckbrief .

K . D . Nr . 4902 . Nach , anher geschehener Eröffnung des Großherzoglichen Mlnisterii
des Innern LandeSpolizeydepartement vom 28ten d. M . ist der auf Requisition deS Großher »

zoglich Belgischen Justizministerii von Eengenbach nach Heidelberg abzuliefern gewesene äu »

ßerst gefährliche und Erzbetrüger Karl Wilhelm Tesche von Schlingen in der Nacht
vom 27t «« auf den 28ten d . M . zu Ettlingen entwichen .

Die sämmtlichen Aemter und Polizryinspektionen dieses Kreises werden daher •> Holge
hbhern Weisung beauftragt , auf diesen entwichenen gefährlichen Menschen , dessen Schualement
hier unten deygedruckt ist , genau zu fahnden , denselben im BetretnngSfall wohl verwahrt
sesthalten zu lassen , und sogleich die Anzeige hievon anher zu machen .

Freyburg den 30 . März 1813 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreiseS .

von Roggenbach . vät . Güllmann .

Signalement .
Karl Wilhelm Tesche von Schlingen auS dem Großherzogthum Berg , 40 bis 50

Jahre alt , 5 Schah 10 Zoll groß , voAkommenen runden Angesichts , schwarzen etwa - grau
melirten 4 Zoll langen Bart , trug bey seiner Entweichung einen weißgeldlichten kurzen
Ueberrock , lange dunkelblaue Hosen und graue über die Hosen gestreifte Strümpfe , Schuhe
mit Bändeln , eine rvth gestreifte Weste , weißes Halstuch und einen runden Hut .

Steckbrief . urtheilt , auf dem Transporte nach Mannheim
(3 ) Alle Gerichts , und Polizeybehörden wer « entwichen ist , zu fahnden , ihn auf Betreten

den ersucht , auf den unten bezcichneten Phi . zu arretieren und wohlverwahrt htrher liefern
lipp Friedrich Oehrler , Mctzgerknecht zu lassen,
von Freudenstakt in Würtcnbergischen , welcher Signalement ,
wegen des 3 sen Diebstahls und gebrochener Lan » Philipp Friedrich Oehrler ist 24 Jahre alt ,
desverwrisung zur schweren Zuchthausstrafe vrr » 5 Schuh 4L Zoll groß , besetzter Statur , hat
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fchrvarzbraunr Haare , schwarzen Backenbart ,
niedere Stirne , schwarze Augbraunen , graue
tiefliegende Augen , starke etwas gebogene Nase ,
wenig Haare am Bart , mittelmäßigen Mund
mit etwas aufgeworfenen Lippen , rundes Kinn ,
ovales Gesicht , trägt einen schwarzen runden
Hut , mit einem schwarz seidenen Bande um »
wunden , ein baumwollenzeugencs blau und
roth gestreiftes kurzes Jäckchen , lange Hosen
von solchem Zeug , ein Gilet von Sommerma ».
chester , weiß mit violetten Blümchen , lange
Unterhosen von Nanquin , blau und weiß me «
Urte baumwollene Strümps mit weißen Zwi .
ckeln , und Schuh mit Bändel .

Bruchsal den 3 . Marz 1813 .
Großherzoql . Utes Landamt .

Machauer .

Landesverwrisung .
( 1) Der hier unten näher beschriebene ledige

Saamenbändlcr Adreas Wagner von Gö »
ninaen , Königlich Würtenbergischcn Oberamts
Tübingen , gebürtig , ist durch Verfügung des
Hochpreißlichen Hofgerichts zu Freyburg vom
18ten d . M . Nr . R . in Crim . 65 » . wegen
Trugs aus den Großherzoglich Badischen Lan .
den verwiese » worden .

Welches zu Jedermanns Wissenschaft an ,
durch bekannt gemacht wird .

Freyburg der 22 . März 1813 .
Großherzogliches Stadtamt .

v. Jagemann .
vdt , Risch .

Signalement .
Andreas Wagner ist23Jahr alt , mißt

6 ' 3i ‘
1 von starken und proportionirtem Kör .

perbau , hat ein länglichtes etwas gebräuntes
Angesicht , graue Augen , schwarzbraune dichte
Auqenbraunen , eine mittelmäßig und grad aus »
stehende Rase , einen mehr groß als kleinen
Mund , ein spitziges Kinn , kurz adgeschnitrcne
dunkelbraune Kopfhaare , von dieser nämlichen
Farbe ist auch sein ziemlich dichter und am
Halszusammenlaufender Backenbart , sein Bark
um das Kinn ist licht und mehr roth als braun ,
in der obern Kinnlade fehlt ihm ein Schnei ,
dezahn , seine übrige Zähne find sonst gut . Ab .
ttichen hat er zur Zeit keines.

Mundtodterklärung des Martin MeyrrS
von Ebringen .

( 1 ) Martin Mencr , Oehlerssohn von
Ebringen , wird im ersten Grade mundtodt er»
klärt , und ihm Leodcgar Gntqesell von da
als Kurator beygegedcn . Welches hiemit be»
kannt gemacht wird .

Freyburg den 24 . März 1813 .
Großherzvgl . Bad . Erstes Landamt .

Wundl .
Mundtodterklärung der Jakob Hofe rschen

EbeleureKönigschafhouscn .
Die Jakob Hoferschen Eheleute von

Königschafhauscn find wegen Uebcihaustns von
uns im ersten Grad mundtodt erklärt , und
ihnen Johann Brand von da zum Pfleger
bestellt worden .

Welches wir andurch zur öffentlichen Kennt »
niß und Jedermanns Warnung bringen .

Endingen den 17 . März 18 >3 .
Großherzogliches Bezirksamt.

B a u m ü l l e r .
Mundtodterklärung des ledigen Jakob Graf »

müllcr von Scxau .
Zu Jedermanns Warnung wird hiermit öf¬

fentlich bekannt gemacht , daß dem im Land
herumziehcnde » ledigen , 22jährige » Weber Ja »
kob Grafmüllec von Srrau ohne Vorwis »
s.n und Genehmigung dessen Pflegers Johann
Georg Bürgin bcy Verlust der Forderung
Niemand etwas borgen soll.

Emmeudingen den 27 . März 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

R oth .
Mundtodterklärung des Johann Baptist

Ammann von Slockach .
( 1 ) Johann Bapt . Ammann , Buch »

drucker in Stockach , wurde im ersten Grade
mundlodt erkläret , und unter Pflegschaft des
Controlenrs an hiesig Grofherzogl . Obercinneh .
mercy Herrn Höscr gcfetzct , ohne dessen Ein »
willigung er keine der im Satz5i3 . des neuen
Landrechls genannten Handlungen vornehmen
kann .

Alle jene , welche an diesen mundtodt Er »
klärten noch schuldig sind , haben ihre Betreff »
nisse bey Strafe doppelter Zahlung nur gt »
nannten Herrn Pfleger abzuführen .
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Stocka ch den 18 . Marz 1813 .
Großherzogl- Bad . Bezirksamt .

Müller .
Mundtodterklärung des Johann Joseph ,

M .' tzgcrmclstcr von Fvrchheim .
(2) Johann Joseph , Metzgermeister in

Forchhrim , wird wegen Ucdclhausens und her¬
umziehenden Lebenswandels im ersten Grad
muiidrvdt erkläret , und ihm Georg Joseph
von da als Pfleger bestellt.

Welches hiewit zu Jedermanns Wissen und
Warnung bekannt gen acht wird .

Endingcn den 16 . Marz 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Baumüller .
Strafurtheilspudlikalron .

(3 ) Gegen nachstehende Resraktcurs der
Conscrrption pro 1813 , als :

W -Iheim Leder und Cynfvst . Kaltenbach
von Echellngen ,

Michael Haag von Wcisweil ,
Fr . Anloii Lay von Sapach, .
Ignaz Gerber vo» Fvrchheim ,
Fr . Sales Bi hl von Krechltnsdcrgen ,
Markus Vitt von Wihl ,

hat das höbe Krcisdirckwrium mittelst Beschlus«
,cü von» ürrn Waez Nr . 3484 . die Vermögens »
konsi. kak ' cu für die Sigarökassc auLgeivrochen.

Welches andurch zur viFuttichen Krnutiuß
gebracht wird .

Endlagen den 10. März 1813 .
Grvßherzogüchcs Bezirksamt .

Baumüller .
Gefundenes tvdtes Kind .

( 3) Am 2t>tc » Februar l . I . wurde in der
Steina zivistteu Detzrln und Thuugcn in der
sogenannten Wagenbrech cm 14 — 20 Tag
altes Kind » maunilchen Geschlechts, lodl ge¬
funden . Bch der Seckivn zeigte es sich , baß
das Kind vorher erwürgt und dann in das Was¬
ser geworfen worden. Nach den bisher erho¬
benen Umstanden fallt der Verdacht dieses Mordes
auf eine ledige unbekannte Weibsperson , welche
am 23ten Fcbrnar l. I . «n Brciremcld über ,
nachtete , von mittlerer Statur , bleichen Auge,
sichts mit einer gebogenen Nase , braun von
Haaren ist , und mit einem braunen glatt »voll
zeugenrm Rock oder Jüppen , tincm braunen
Fürtuch von gleichem Zeug und Farbe , einem

braunen tüchenen Tfchoben , weiß wollenen
Strümpfen , geschnallten Schuhen , einet Frick,
thaler Kappe , einem weißen Göller , alles nach
Frickthaler Tracht , bekleidet , eine schwarze
Sammlschnur , woran ein gelbes Kreuzchen
gehangen , um den Hals , und eine 2z Schuh
lange und 1 Schuh hohe mit einem weißen
Tuch bedeckte Zaine bcy sich hatte ; und ihrer
Angabe nach aus dem Basler , wahrscheinlich
aber aus dem Rheinftlder Gebiet ist.

Jede obrigkeitliche Behörde wird brßwegen
bicustsrcundiich ersucht , erheben zu wollen , ob
sich keine schwangere Person um diese Zeit aus
ihrem Bezirk entfernt , und ohne Kind , oder
nicht mehr zurückgckommen, im ersten Falle
die nöldige Untersuchung einleiten , und .im
zwcvten Falle auf die dieses Mords verdächtige
Person fahnden , im Belretungsfaüe arretiren
und gefällige Nachrrchr davon anhero ertheilen
zu wollen .

Bettmariligcn den
' 15. März 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
G . Martin .

Kaufanträge .
Fahrniß . Versteigerung .

Den Iten April d. I . werden nächste ,
hendr zur Anastasia Schillischcn Verlas ,
senschaft aus dem Schänzle gehörigen Fahr¬
nisse, als Erdäpfel , Walzen , Roggen , Gersten,
Hader , Heu , Stroh , dann vier gute Milch»
küh und 3 Schweine gegen baarc Bezahlung an
den Menidietheuden öffentlich versteigert.

Freyburg den 30 . März 1813 .
Großhrrzogliches Stadtamtsrevisorat .

Glöckner .
Mühle . Versteigerung .

( 2) Lorenz Bohrer , Bürger zu Hausen
an der Möhle , ist gcsounen , seine aus zwey
Gängen bestehende Mahlmühle sammt der zwey.
stockigen Behausung , großen Scheune , Hof ,
Stallung , und der daran liegetidrn halben
Jauchen Matten an den Meistbiethendcn zu
»erkaufen.

Die vortheilhaften Kaussbedingnisse werden
i>ey der Versteigerung selbst bekannt gemacht ,



— ( 235 ) —

können aber auch täglich dahier eingesehen
werden . .

Zu dieser auf Mo « tag den 12ten April
d . I . im Adlerwirthshaus zu Hausen Mittags
12 Uhr vorzunehmenden Versteigerung wer «
den die Kaufliebhaber ringelnden , andey aber
bemerkt , daß sich Auswärtige über ihre sittlich
gute Aufführung und Vermögen durch obrig¬
keitliche Zeugnisse auszuweisen haben .

Freyburg den 18 . März 1813 .
Grundherr ! . B . v. Falkensteinisches Amt .

Man ; .
Verkauf herrschaftlicher Früchte .
Von den unter diesseitiger Administration sie»

hendcn herrschaftlichen Früchten werden in Vor »
Aussetzung eines annehmbaren Erlöses gegen
girichbaldigr Abfassung und Bezahlung unterm
Mcistgebot verkauft werde » :

Im Schloß zu Kirchhofen :
Dienstags den ürcnApril Morgens 8

Uhr
ungefähr iSO Sstr . Walzen ,

— 140 — Roggen ,
— 160 — Wickenqerste .

Aus dem herrschaftlichen Speicher in M e n g c n :
Mittwoch den 7len April Morgens 8

Uhr
ungefähr 160 Sstr . Waizen ,

— 200 — Gerste ,
wozu die Kaußlcbhaber « ingeladen werden .

Frcyburg den 29 . März 1813 .
Großhcrzogliche Oberverwaltung .

Metz .
Holz - Verkauf .

In dem Landesherrlichen Engenwald , Wald «
kircher Forstes , werden bis Dienstag den
6 ten April 164 Stamm tannen Holz vcr «
schiedenrr Gattung , nämlich Sparren , Riegel .
Balken , Spaltholz und Sägstämme , an den
Meistbirthenden einzeln auf dem Fleck verstei .
gert werden . Die Liebhaber haben sich ge.
dachten Tag Morgens um 8 Uhr am Suggen «
thal , am Wirthshaus an der Straße einzu -
sinden und di« näheren Bedingungen zu ver »
mhmen .

Freyburg den 23 . März 1813 .
Grvßherzoglichrs Oberforstamt .

Frhr . v. Drais .

Pacht - Antrag .
Schupflehen Hof . Verpachtung .

( 2 ) Zufolge der durch hohen Kreisdirckto »
rialbefchluß vom Ilten dieses Nr . 3123 . anher
eröffnet «» hohen Ministerialenlschiießunq soll
der dem Linzerfond heimqefaüene Schupflehen «
Hof zu Linz , genannt Bühlhof , welchen ehcvor
der verstorbene Marx Krall ingehabt , wieder
äls Schupßehen hingegeben werben , und zwar
demjenigen , weicher dcy öffentlicher Steigerung
den höchsten Schupflehenzins bielhen wird .

Den Erben des vorherigen Todbeständers
stchr jedoch das Einstandsrecht nach dem neuen
Landrecht zu .

Zur Vornahm dieser Steiqcruug wird M o n«
tag der I2te April bestimmt , an welchem
Tage Vormittag 10 Uhr sich die Bestandslieb «
Haber , Freipde mit Vermögenszeugnissen verft »
he» , m Linz einzufinden haben .

Pfullendorf den 18 . März 1813 .
Großhrrzogl . Bad . Bezirksamt .

M . Mors .

A n k ü n d i g u n g.
Verhältniß des neu Baadenschen Flüßigkeits «
und Getreide » Maascs , dann des Gewichts zu

den verschiedenen Geldpreisen .

Diese mit hoher Begnehmigunz nach wenigen
Wochen hcrauskommende , durchaus als gemein ,
nützig für Jedermann anerkannte kleine Druck «
schrist wünsche ich mittelst Subscriptiou
im billigsten Preise dem Publikum milzukhcilrn ,
ersuche hiemit , sich mit Bestellungen in fran .
kirlen Briefen entweder an die Herdersche
Buchhandlung in Freyburg , den Hrn .
Sladtralh W a i e r in Stockach , oder an mch
zu wenden , und füge dieser Ankündigung noch
den Wunsch bcy , daß die Herrn Obercinnehmer
die Mühe übernehmen möchten , dißsaüS das
Bcstellungs . Organ ihres Personals zu scyn.

Konstanz den 10 . März 1813 .
Kreisrcvisor Flatt .

( Mit einer Deylagr . )
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